
 

Sabotage im Wahlkampf: Die
systematische Zerstörung politischer
Botschaften
Die gezielte Zerstörung, Verunstaltung und der Diebstahl von Wahlplakaten sind zu einem wiederkehrenden und
besorgniserregenden Phänomen in der deutschen Politiklandschaft geworden. Wahlplakate sind ein zentraler
Bestandteil des demokratischen Wettbewerbs, da sie nicht nur zur Informationsvermittlung dienen, sondern
auch eine Möglichkeit  bieten,  politische Präsenz im öffentlichen Raum zu zeigen.  Werden sie  beschädigt  oder
gestohlen, ist das mehr als nur Vandalismus – es ist ein Angriff auf die Meinungsfreiheit und die demokratische
Kultur.  Die  Rolle  von  Wahlplakaten  im  politischen  Wettbewerb  Wahlplakate  sind  eines  der  ältesten  und
direktesten Kommunikationsmittel zwischen Parteien und Wählern. Sie tragen dazu bei, politische Botschaften
sichtbar  zu machen und die Aufmerksamkeit  auf  Themen,  Kandidaten und Parteien zu lenken.  Vor  allem
Parteien,  deren  Medien-Präsenz  durch  die  öffentlich  rechtlichen  Medien  reduziert  wird,  sind  auf  Plakate
angewiesen, um ihre Anliegen zu präsentieren. Wird diese Möglichkeit durch Zerstörung eingeschränkt, entsteht
ein Ungleichgewicht im demokratischen Wettbewerb, das die Grundsätze der Chancengleichheit untergräbt.
Nürnberg: Eine Regelung, die Vandalismus erleichtert In Nürnberg sorgt eine besondere städtische Regelung für
Kopfschütteln: Wahlplakate dürfen dort nur so angebracht werden,…

Hier geht es zum vollständigen Artikel
https://meinung-und-wahrheit.de/sabotage-im-wahlkampf-die-systematische-zerstoerung-politischer-botschaften/

Verfolgen Sie die Diskussion zum Artikel auf Facebook
https://www.facebook.com/meinungundwahrheit.de/posts/pfbid02GcxtM5rsBaa1U8R9KqsKimyHs53VEaFsyVkd2kzFsKUT9TViyoSq6FbvuE6QNnywl


